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Liebe Mitglieder,
liebe Freunde des ABV!
Die  Vereinszeitschrift  „Mein  ChorAktuell“  geht  nun 
schon in  das  14.  Jahr.  Bei  all  den  Turbulenzen  in  der 
Vergangenheit,  wer hätte  das gedacht?  Aber lassen wir 
uns  doch  vom  Titelbild  inspirieren!  Es  zeigt  den 
Aufbruch in der Natur, obwohl alle Welt momentan von 
der „Schafskälte“ spricht.  Auch wir brechen zu Neuem 
auf  und  laden  schon  heute  zu  unserem  Konzert  am 
1. November in die Grundschule Hallermundt ein.

In dieser Ausgabe weisen wir wieder auf Termine hin. 
Die  fettgedruckten  Termine betreffen  unseren  ABV 
direkt.  Aber  auch  zum  Besuch  der  anderen  Veran-
staltungen möchten wir animieren. Unsere Fahrt geht in 

diesem Jahr nach Potsdam und wir freuen uns, wenn außer den 
Mitgliedern sich auch Freunde des ABV anmelden.

Wer war Felix Mendelssohn-Bartholdy? Sangesbruder Otto 
Rehbein hat sich mit diesem großen Komponisten befaßt. Sein 
200. Geburtstag wird vielerorts in diesem Jahr gefeiert.

Mit  einem  Ständchen  gratulierten  wir  im  Mai  zu  einem 
seltenen Fest. Heinrich und Lisa Baxmann feierten ihre eiserne 
Hochzeit. An dieser Stelle noch einmal die herzlichsten Glück- 
und Segenswünsche von der Redaktion.

Unsere Vereinzeitschrift könnte nicht erscheinen, wenn es 
die vielen „Unterstützer“ nicht gäbe. Einige Mitglieder haben 
schon mit Artikeln oder Bilder geholfen und wir bitten, uns 
hiermit auch weiterhin zu unterstützen. Wir danken unseren 
Firmen für Ihre Hilfe und empfehlen sie der Aufmerksamkeit 
der Leserinnen und Leser.

„Positiv in die Zukunft“. So lautet der Titel einiger Betrach-
tungen unseres Chorleiters Herrn Heimberg. Und positiv gehen 
auch wir in die Zukunft.

Wir wünschen Ihnen eine erholsame Sommerzeit.
Bernhard und Walter
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Habe nur die Unterkunft gewechselt,
bin nicht fortgegangen und werde

in Gedanken immer bei Euch bleiben.

Wir gedenken unseres

verstorbenen Mitgliedes

Gerhard Hagemann
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Ihr sollt nicht um mich weinen,
ich habe ja gelebt.
Der Kreis hat sich geschlossen,
der zur Vollendung strebt.

Und glaubt nicht weil ich gestorben,
dass wir uns ferne sind.
Es grüßt euch meine Seele,
als Hauch im Sommerwind.

Und legt der Hauch des Tages,
am Abend sich zur Ruh,
send ich als Stern am Himmel,
euch meine Liebe zu !!! 
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Einmal im Leben sollte.....

• jeder kurz entschlossen in den falschen Zug steigen
und gespannt sein, was passiert.

• jede sich in einem Schrank verstecken. Lauschen, was
draußen passiert. Sich sicher fühlen.

• jeder ohne schlechtes Gewissen eine ganze Tafel
Schokolade auf einmal essen, weil er das jetzt braucht.

• jede im Abendkleid in einen Springbrunnen steigen
und sich wie eine übermütige Göttin fühlen.

• jeder über einen alten Friedhof gehen und die Grabin-
schriften lesen. Über das Leben nachdenken. Über die
Zeit, die vergeht und die Zeit, die noch bleibt.

Es gibt kein Verbot für alte Weiber in Bäume zu klettern.
Astrid Lindgren
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Wir singen jeden Donnerstag
von 20 bis 22 Uhr in der 

Grundschule „Hallermundt“, 
Hindenburgallee, Eldagsen

und  freuen uns auf Mitsänger!



Positiv in die Zukunft

Auf den alten Urkunden und Ehrennadeln des ABV und 
seiner  verdienten  Sänger  stehen  noch  die  drei  bekannten 
Buchstaben  DAS,  die  auf  eine historische  Zugehörigkeit  des 
Arbeiterbildungsvereins  Eldagsen  von  1861  zu  einem  der 
großen  deutschen  Chorverbände  hinweisen.  Der  Deutsche 
Allgemeine  Sängerbund  gehört  nun  der  Vergangenheit  an, 
während der Arbeiter Bildungs Verein seinen Traditionsnamen 
seit über 145 Jahren in Ehren bewahrt.

Es ist für ältere Chorbegeisterte eine besondere Freude, 
im  Niedersächsischen  Chorverband  (NC)  mit  Präsident 
Wolfgang  Schröfel  und  Landeschorleiter  Helmut  Lange  seit 
vielen Jahren eine stetige Aufwärtsentwicklung zu beobachten, 
die  jetzt  durch  den  Delegiertentag  in  Bad  Pyrmont  bestätigt 
wurde und den die Verbandszeitschrift „Der Chor 2/2008“ mit 
„Positiv in die Zukunft“ betitelte.

Der  Chorleiter  des  ABV  ist  neben  seiner  früheren 
Tätigkeit im anderen großen Chorverband (DSB) seit 1979 dem 
jetzigen Niedersächsischen Chorverband in besonderer Weise 
verbunden, die 2004 mit  der Ernennung zum Ehrenchorleiter 
ausgezeichnet wurde.

Da es auch für Eingeweihte nicht leicht ist,  historisch 
bedingte  Entwicklungen  von  Chorverbänden  zu  verstehen, 
habe ich mir vom Präsidenten des NC die Genehmigung geben 
lassen, einen in „Der Chor“ veröffentlichten Artikel für unsere 
Vereinszeitschrift  zu übernehmen. Dieser Aufsatz  wird wort-
getreu  in  „Mein  Chor  aktuell“  erscheinen,  um unseren  Mit-
gliedern Informationen aus erster Quelle zu ermöglichen.
Wir drucken heute den ersten Teil von

„Aufbruch - Öffnung - Verschmelzung“
(aus: Der Chor 2/2008, S. 10-11)

Dietrich Heimberg
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100 Jahre DASB und DAS im Rückblick

Aufbruch -  es war immer  die Vision von einer  besseren 
Zukunft,  die die Arbeiter zur Sängerbewegung zusammenschmolz. 
Ob  Proletarierlied,  Blutlied,  Kampflied  oder  Tendenzlied  -  die 
Bezeichnungen ihrer musikalischen Werkzeuge wechselten, ohne an 
Übereinstimmung  zu  verlieren,  solange  sie  der  gleichen 
ideologischen Zielrichtung folgten: der Befreiung des Proletariats aus 
der Lohnsklaverei, den Forderungen nach mehr Bildung, Gleichheit 
und  sozialer  Gerechtigkeit.  Bis  zur  erzwungenen  Auflösung  1933 
bestimmten  diese  politischen  und  sozialen  Dimensionen  das 
kulturelle Wirken des Deutschen Arbeitersängerbundes (DASB).

Keine Geringeren als Hans von Bülow, Hanns Eisler und Kurt 
Tucholsky -  um nur die Bekanntesten zu nennen - lieferten hierzu 
„freie Klänge für das arbeitende Volk“, mit Ironie gespickte Texte und 
wirkungsvoll in Töne verpackte Parolen, zu denen sich - schleichend 
und  doch  spürbar  -  Werke  aus  dem  Repertoire  bürgerlicher 
Gesangvereine gesellten.

Nicht  von  ungefähr  ging  diese  Öffnung  von  den  liberalen 
Arbeiterbildungsvereinen  aus,  die  neben  der  politischen 
Funktionalisierung  des  Gesangs  auch  dessen  wertbildenden 
Charakter erkannten. Das daraus erwachsene Bedürfnis nach mehr 
kultureller  Bildung  führte  zur  intensiven  Beschäftigung  mit  dem 
musikalischen Erbe eines Bach, Haydn, Beethoven und Brahms, und 
brachte  die  Arbeitersängerbewegung in  unmittelbare Nähe zu den 
bürgerlichen Schichten.

Wesentlich  gefördert  wurde  diese  Entwicklung  durch  die 
frühzeitige  Öffnung  für  Frauen  in  Gesangvereinen.  Anstelle 
ideologisch  ausgerichteter  Arbeitermännergesangvereine  ent-
wickelten  sich  verstärkt  gemischte  Chöre,  die  sich  bewusst 
kulturpolitisch  engagierten  und  ausdrücklich  der  Veredelung  des 
Chorgesangs widmeten.

 Diese Form bürgerlicher Kunstpraxis erhielt 1928 beim 
1. Arbeiter-Sänger-Bundesfest in Hannover ein breites Podium, 
verstärkte aber in gleichem Maße die Opposition innerhalb des DAS 
gegen diesen Weg der Entpolitisierung der Inhalte. 
„Kampforganisation“ statt „Vergnügungsverein“ lautete die Forderung 
an alle DAS-Mitglieder noch kurz vor dem Verbot des Verbands 
durch das NS-Regime. Zur Lösung dieser verbandsinternen 
Spannung blieb aufgrund der politischen Ereignisse weder Zeit noch 
Gelegenheit.
                                                                                     (wird fortgesetzt)
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Datum Zeit Veranstaltung

26. - 29. Juni Städt. Freischießen – Wir sind 
wieder mit einem Wagen dabei

Samstag
25. Juli

Hotel „Berggarten“
Karibische Nacht

Samstag
1. August Freibadfest im Freibad

Sonntag
30. August

11:30
-------
12:00

Die Wanderer treffen sich am 
Brunnen.
Grillen wieder im Freibad 

Samstag
5. September 17:00 Grundschule „Hallermundt“

Irischer Abend
Sonntag
6. September 10:15 Gemeindefest St. Alexandri

Sonntag
13. September 06:30 Tagesfahrt nach Potsdam

Abfahrt an der Sparkasse
Sonntag
25. Oktober 15:00 Skat- und Knobeln im Berggarten

Sonntag
1. November

Konzert in der Aula der 
Grundschule Hallermundt
weiteres im nächsten „ChorAktuell“

Samstag
12. Dezember 19:00 Stiftungsfest und Weihnachtsfeier 

im Hotel „Berggarten“
Donnerstag
17. Dezember 19:00 Sängerweihnacht

letzter Singabend
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Tagesfahrt am
Sonntag, 13. September 2009 

nach Potsdam

Für Mitglieder und Freunde des ABV hat unser Vergnügungs-
ausschuß auch in diesem Jahr wieder eine Tagesfahrt ausge-
arbeitet.

Abfahrt um 6,30 Uhr von der Sparkasse in Eldagsen. Gegen 
10,30 Uhr werden wir in Potsdam ankommen und 
anschließend eine Stadtrundfahrt von ca. 2 Std. Dauer erleben.

Ab ca.  12,30 Uhr stehen uns dann 2 Stunden in der City 
zur freien Verfügung, bevor es um 14,30 Uhr in den Park von 
Sanssouci geht. Folgende Möglichkeiten bieten sich im Park:

Genießen des Parks oder Besuch des Schlosses Sanssouci bzw. 
der anderen Museen (eigener Eintritt).
Eine weitere Möglichkeit sind, eines der wundervollen Cafés 
am oder im Park zu besuchen.

Die Rückfahrt nach Eldagsen ist um 17 Uhr vorgesehen.

Der Preis beträgt     25,00 EURO     und beinhaltet: 
Busfahrt und Stadtrundfahrt

Anmeldungen bitte bis spätestens 1. August 2009 
bei Karl Heitmüller, Karl Axanof, Herbert Soltau oder bei mir.

Diese Fahrt können wir nur durchführen, wenn   mindestens 30   
Personen   mitfahren.  

Auf gute Beteiligung und bestes Ausflugswetter hoffend 
verbleibe ich
mit freundlichen Grüßen
gez. Karl-Heinz Fürst
(1. Vorsitzender)
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Felix Mendelssohn – Bartholdi (1809 – 1847)
(von Sangesbruder Otto Rehbein)

Zum Gedenken an einen großen Musiker, herausragenden 
Dirigenten und Komponisten von 55. Chorliedern, 1 Oper, 
Oratorien,  Ouvertüren,  Sinfonien,  Klavier-  und 
Violinkonzerte, der in diesem Jahr 200 Jahre alt geworden 
wäre.

Felix  Mendelssohn-Bartholdi  wurde  am  3.  Februar  1809  in 
Hamburg  als  zweites  von  vier  Kindern  in  einem  jüdischen 
Elternhaus geboren. Sein Großvater Moses Mendelssohn war 
ein  bekannter  Philosoph;  sein  Vater  Abraham  ein  reicher 
Bankier.

Die Mutter Lea, geb. Salomon gab dem 6-jährigen Felix und 
seiner  vier  Jahre  älteren  Schwester  Fanny  den  ersten 
Klavierunterricht.  Die  späteren  Lehrer  waren  hauptsächlich 
Eduard  Rietz  (Violine),  Ludwig  Berger  (Klavier)  und  Carl-
Friedrich Zelter (Kompositionslehre).

1811  flüchtete  die  Familie  vor  der  Unterdrückung  des 
französischen Marschals Davous nach Berlin. Die antijüdische 
Bewegung, die 1819 von Würzburg ausgehend über Frankfurt 
a.M., Heidelberg und Hamburg verlief, und weil man sich auch 
in  Berlin  fürchtete,  war  der  Anlaß,  daß  die  Kinder 
protestantisch  getauft  wurden  und  zu  dem  eigenen  Namen 
„Bartholdi“ hinzugefügt wurde.

Felix  war  ein  Wunderkind.  Seine  ersten  kleinen  Werke 
führte er bereits mit 13 Jahren auf; 15-jährig hatte er schon 13 
Sinfonien geschrieben.

Geldsorgen, ständige Begleiter bei Bach, Mozart, Beethoven 
und Schubert waren Felix, dem „Glücklichen“ in seinem leider 
kurzen Leben unbekannt.

(wird fortgesetzt)
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lädt zum Konzert am Sonntag, 1. November 2009
in die Grundschule „Hallermundt“ ein.
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Wir wünschen Euch viel Gutes
und Gesundheit alle Zeit,

daß in Eurem Hause wohne
Glück und Zufriedenheit

Herzlichen Glückwunsch

im Mai

Heinrich und Lisa
Baxmann

zur
„Eisernen Hochzeit“

Friedl Heine zum 85. Geburtstag

im August

Reinhard und Christa 
Drauschke

zur
„Goldenen Hochzeit“

Allzeit fröhlich ist gefährlich,
allzeit traurig ist beschwerlich,
allzeit glücklich ist betrüglich,
eins ums andre ist vergnüglich.
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Es möge sich bewähren der Freundschaft festes Wort,
es stehe hoch in Ehren, gedeihe immerfort.

Denn wer auf treue Freundschaft hält,
findt kaum was Schön'res auf der Welt

(Karl Wolfgang Barthel)

5050 J JAHREAHRE

Friedhelm Rokahr

2525 J JAHREAHRE

Heinrich Mund

Karl-Heinrich Rohlf

Wolfgang Krienke

Wir danken unseren Mitgliedern

für diese langjährige Treue
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Wer holte die ersten Pokale?
Am 1. März war es wieder soweit. Die Karten wurden gemischt und 
die Knobelbecher auf den Tisch gebracht. Wir spielten wieder unsere 
Frühjahrsmeister aus.

Beim Skat saß auch in diesem Jahr 
ein neuer Spieler in der Runde und 
doch ein altes Gesicht in Eldagsen. 
Gerd-Heinz  Basse,  noch  gut 
bekannt  als  Leiter  des 
Betriebshofes der Regio-Bus, wollte 
zeigen, daß er die Karten nicht nur 
gut  halten,  sondern  auch  spielen 
kann.  Und  mit  1.177  Guten  hatte 
der  Vorsitzende  des  Alvesroder 
Gesangsvereins  „Frohsinn“  einen 
großen  Vorsprung  vor  seinen 
Verfolgern herausgespielt.

Die Plätze zwei und drei gingen an 
Karl-Heinz  Hasselmeyer  mit  840 
Pkt-  und  Karl-Heinz  Blödorn  mit 
758 Pkt.

Wolfgang Krienke gratuliert Gerd-Heinz Basse mit dem Pokal 

Beim Knobeln hieß 
der Sieger Hermann 
Schütze.

Er erknobelte sich 666 
Augen und verwies – 
zwar sehr knapp – 
Jürgen Heller (663) 
und Regina Heller 
(645) auf die Plätze.
Wolfgang Krienke 
gratuliert Hermann 
Schütze.

Zufrieden waren aber alle Teilnehmer, da es wieder ein 
gemütlicher Nachmittag war und auch für jeden ein Preis vorlag.
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Unser nächster Skat- und Knobelnachmittag
am Sonntag, 25. Oktober 2009 um 15 Uhr

wieder im Berggarten.
Und die Fleischpreise liefert in bekannt guter Qualität 



Am 30. April hatte es auch unseren 
Vizechorleiter Fabian „erwischt“.
Er feierte seinen 30. Geburtstag.

Und was sich seine Freunde alles 
ausgedacht hatten, war mit dem 

Übergang in den Mai direkt 
verbunden.

Wir wünschen Dir
alles Gute für Deine Zukunft.
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Wir wünschen 
unseren 

Sangesbrüdern,
daß sie ihren 
Geburtstag
im Kreise

ihrer Familien
und Freunde

gesund 
und

fröhlich
feiern können.

Mai

Alfred Pape 81 Jahre
Heinrich Hasenbein 76 Jahre
Dieter Schröder 73 Jahre
Dieter Pfeiffer 67 Jahre

Juni

Wolfgang Krienke 60 Jahre

Juli

Wilhelm Runne 75 Jahre
Kuno Hasenpusch 71 Jahre

August

Hermann Schütze 77 Jahre
Bernd Pankonin 48 Jahre



19



20

Männerchor
Chorprobe:   jeden  Donnerstag  von  20,00  bis  22,00  Uhr

Grundschule Hallermundt, Hindenburgallee 2, Eldagsen

Arbeiterbildungsverein Eldagsen von 1861
Mitglied im Niedersächsischen Chorverband e.V. - Bezirk Hannover/Schaumburg

www.abv-eldagsen.de
Vizechorleiter und Liedervater: Fabian Soltau

fabian.soltau@abv-eldagsen.de
chorleiter@abv-eldagsen.de

Impressum
Mein Chor aktuell, Vereinszeitschrift des

Arbeiterbildungsverein Eldagsen v. 1861, ABV = Herausgeber
Erscheint 3 x jährlich in loser Folge.

Redaktion, verantwortlich für den Inhalt:
Walter Krienke, Büsingstr. 3, 31832 Springe / Stadt Eldagsen

                         Tel.: 05044 / 1572                         
 walter.krienke@abv-eldagsen.de

Auch Möwe Jonathan wünscht eine schöne Urlaubszeit
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